
Vision und Ziele 2030:
Zusammen mit dem Hufeisenpark und der neugestalteten 
Keilergasse entsteht eine zukunftsweisende Stadtmitte. 
Durch ihre Vielfalt an Angeboten und Nutzungsmöglichkeiten 
und durch die unterschiedlichen, attraktiv und hochwertig 
gestalteten öffentlichen Räume, ist die neue Stadtmitte über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Die Bürgerinnen und 
Bürger von Netphen freuen sich über den kleinteiligen 
Einzelhandel und über die gastronomischen Angebote. Die 
neue Stadtmitte Netphen ist als Wohn- und Arbeitsstandort 
attraktiv. Für Kinder ist der nahegelegene Spielplatz im 
Hufeisenpark ein Eldorado. Durch zusätzliches Stadtgrün 
(Bäume, Fassaden- und Dachbegrünung, etc.) wird dem Ziel 
der Klimaanpassung entsprochen und die innerstädtische 
Biodiversität gefördert (z.B. durch die Entsiegelung von 
Flächen).

Hufeisenplatz - Urbane Mitte in Netphen (1)
Ein begrünter städtischer Platz als Treffpunkt mit 
Verweilmöglichkeiten und Flächen für die Außengastronomie und 
den Wochenmarkt. Der Hufeisenplatz ist vom ruhenden Verkehr 
befreit. Für Radfahrer liegt der Hufeisenplatz zentral am 
innerstädtischen Radweg. Flächen werden entsiegelt und 
zusätzlich Retentionsraum geschaffen.
REWE-Parkhaus 
In dem Zusammenhang wird das REWE-Parkhaus durch eine 
Neugestaltung aufgewertet und ein Anreiz zur Nutzung gegeben.

Hufeisenpark - Bürgerpark am Hufeisenplatz (2)
Als verbindendes Element zwischen Hufeisenplatz und Sieg wird 
der neu geschaffene Hufeisenpark ein urbaner, attraktiver 
Begegnungsort mitten in Netphen mit vielfätligen Angeboten für 
alle Menschen.

Neumarkt und Passagen zur Lahnstraße – „Keilergasse“ (3)
Die Fußgängerpassage Neumarkt wird durch Neugestaltung der 
Fassaden und Böden und durch künstlerische Interventionen 
bespielt und zur „Keilergasse“ umgestaltet.

Siegterrasse - Treffpunkt an der Sieg (4)
In Verlängerung des neuen Hufeisenparks wird der Uferbereich an 
der Sieg neu gestaltet. Hier entsteht ein Ort der Erholung und des 
Verweilens.

Neuordnung Rathausparkplatz und Teilbereich Talstraße (5)
Der Übergang von Rathausparkplatz zur Talstraße wird 
umgestaltet und zu einer barrierefreien Verkehrsfläche ausgebaut, 
welche in die Talstraßen-Allee übergeht. 

Talstraßen-Allee (6)
Die Talstraße wird zu einer barrierefreien Verkehrsfläche 
ausgebaut. Die Talstraße erhält als wichtige innerstädtische Achse 
durch Baumpflanzungen und durch attraktive Fußwege mit 
Sitzgelegenheiten eine neue Aufenthaltsqualität. 

Lebendiges Quartier – 
"Kulturquartier Sankt Peter"

Niedernetphen
mit Maßnahmen 7 bis 11  Innenstadt

mit Maßnahmen 1 bis 6 

     MITTEN IN NETPHEN – Rahmenplanung 2030 
Ziele und Maßnahmen für die Stadtmitte von Netphen 

Obernetphen 
mit Maßnahmen 12 bis 15  

Innenstadt Netphen – 
"Urbane Mitte mit 
Aufenthaltsqualität"

Historisches Netphen – 
"Alter Marktplatz Obernetphen"

Rahmenplanung 2030                           
für die Stadtmitte 
von Netphen           
Auftraggeber: Stadt Netphen
I. Rahmenplan
Bearbeitung: 
Loth Städtebau und Stadtplanung, Siegen

Stand: 15.11.2022, Plangröße DIN A0, ohne Maßstab

Heimat mit Herz.

Vision und Ziele 2030: 
Das Kulturquartier Sankt Peter entwickelt sich zu einem 
gemischt genutzten Quartier, wobei die Lebens- und 
Wohnqualität hoch ist. Das Quartier steht vor allem für eine 
offene, durchmischte Gesellschaft. Junge Familien und auch 
Menschen jeden Alters stehen für eine zukunftsorientierte 
und nachhaltige Lebensweise. Hier leben, arbeiten und 
wohnen Menschen mit einer hohen Affinität zur Kultur, Kunst 
und Kulinarik. Das nahezu autofreie Quartier bietet eine hohe 
Freiraumqualität mit vielen sozialen Angeboten.

Begegnung und Bewegung an der Sieg (7)
Auf der Freifläche am Siegufer wird ein Treffpunkt entstehen. 
Dabei stehen gemeinschaftliches Spielen und Sport im 
Vordergrund. Eine zusätzliche Querung der Sieg soll angelegt 
werden, z.B. Trittsteine.

Picknickplätze am Siegufer (8)
Entlang des Siegufers werden Verweilmöglichkeiten angeboten. 
"Waldsofas" laden zur Erhololung und als Treffpunkt zum 
Picknicken am Wasser ein. 

Weylandstift – eine soziale Initiative (9)
Das Gebäude Weylandstift soll langfristig als öffentliche 
Einrichtung saniert und der Öffentlichkeit  zugänglich gemacht 
werden (Dritter Ort). 

Sankt-Petersplatz, Altes Feuerwehrhaus, 
Sankt Peterskapelle (10)
Der Sankt-Petersplatz wird zusammen mit dem Weylandstift und 
dem Siegufer als eigenständiges, lebendiges Quartier gestärkt. 
Das Alte Feuerwehrhaus soll durch eine attraktive Umfeld- und 
Freiflächengestaltung als Ort für Veranstaltungen erweitert 
werden. 

Quartierstraße Oranienstraße (11)
Die Oranienstraße wird durch die Erneuerung des Bodenbelags 
sowie vereinzelte Gehölzpflanzungen als Wohnstraße attraktiviert. 

Vision und Ziele 2030:
Der historische Marktplatz ist in seiner Form mit der 
angrenzenden historischen Bebauung, darunter die zwei 
ortsbildprägenden Kirchen, erhalten und ein Ort, an dem die 
Ortsgeschichte erlebbar wird. Der Marktplatz ist ein 
Identifikationsort und Symbol für das baukulturelle Erbe der 
Region. Er zeugt von der Geschichte des Fachwerkbaus, der 
Eisenverarbeitung und des traditionellen Handwerks in Netphen 
und Umgebung. Um den Alten Marktplatz herum hat sich ein 
lebendiges Quartier entwickelt. Der Marktplatz wird zu einem 
temporären Ausstellungsort für Kunsthandwerker und 
Kreativschaffende. Die heimischen Vereine und die Bevölkerung 
werden eingebunden.

Alter Marktplatz – Treffpunkt für Touristen und Einheimische(12)
Der ruhende Verkehr auf dem Alten Marktplatz wird neu organisiert 
und die Aufenthaltsqualität erhöht. Auf dem Markplatz wird ein Pavillon 
(o.ä.) als multifunktionales Stadtmöbel errichtet.

"Blau-Grünes-Band": Teilbereich Obernetphen (13)
Das Ufer der Obernau am Marktplatz wird mit Sitzmöbeln ausgestattet 
und attraktiver.

Themenrundwanderwege (14)
Der Alte Marktplatz wird zum Ausgangs- und Endpunkt verschiedener 
Rundwanderwege zu den Themen Heimatkunde, Heimatliteratur 
(Katharina-Diez-Wanderweg) und traditionelles Handwerk.

Aufwertung des Katharina-Diez-Platzes und
Einbindung des Friedhofs an der Martinikirche (15)
Der Katharina-Diez-Platz wird als attraktiver Rastplatz mit Ausblick und 
für Kulturveranstaltungen qualifiziert. 
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